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S.  1/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Einschätzung zur Orientierung im Netzwerk 

Datum:  Einschätzung durch:  

Die nachfolgenden Aussagen und Fragen dienen der Reflexion darüber, inwiefern Handlungsleitlinien in Ihrem 
Netzwerk vorhanden sind und für Orientierung sorgen. 

Bearbeiten Sie die Fragen zunächst allein. Wenn Sie einzelne Fragen nicht beantworten können, lassen Sie das 
jeweilige Feld frei. Im Anschluss können Sie sich mit Kolleginnen und Kollegen austauschen. 

1. Das System Früher Hilfen sollte integriert gedacht werden, da dies die Grundvoraussetzung für 
gelingende Kooperation im Rahmen der Netzwerkarbeit ist.

k 

Trifft zu 

k 

Trifft eher zu

k 

Trifft eher  
nicht zu

k 

Trifft nicht zu

k 

Kann ich nicht 
einschätzen

Ausführungen/Begründungen:  

Einschätzung zur Orientierung im Netzwerk  

3. Diese Handlungsleitlinien sind mir konkret/detailliert bekannt.

k 

Trifft zu 

k 

Trifft eher zu

k 

Trifft eher  
nicht zu

k 

Trifft nicht zu

k 

Kann ich nicht 
einschätzen

Welche Handlungsleitlinien sind bekannt? Wo sind sie verschriftlicht? 

   

Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 2.1

Qualitätsdimension 2 
Zielbestimmung

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

2. Es gibt gemeinsame Handlungsleitlinien für die Arbeit im Netzwerk. 

Ja	  Weiter mit 3.

Nein oder »kann ich nicht einschätzen«    Weiter mit 7.



Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 2.1
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Qualitätsdimension 2 
Zielbestimmung

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

S.  2/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Einschätzung zur Orientierung im Netzwerk 

Datum:  Einschätzung durch:  

4. Diese Handlungsleitlinien sind allen Akteuren im Netzwerk bekannt.

k 

Trifft zu 

k 

Trifft eher zu

k 

Trifft eher  
nicht zu

k 

Trifft nicht zu

k 

Kann ich nicht 
einschätzen

Woran wird das deutlich?

5. Wie werden diese Leitlinien festgelegt/vereinbart?

Woran wird das deutlich?

6. Die Leitlinien zu den Anforderungen an die Akteure formulieren, wenn sie sich an der Arbeit in 
den Frühen Hilfen beteiligen. Sie bieten damit eine Orientierung im integrierten System Früher 
Hilfen.

k 

Trifft zu 

k 

Trifft eher zu

k 

Trifft eher  
nicht zu

k 

Trifft nicht zu

k 

Kann ich nicht 
einschätzen

Das wird für mich deutlich an … 

   



Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 2.1

Qualitätsdimension 2 
Zielbestimmung

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

S.  2/3
Qualitätsdimension Zielbestimmung

Einschätzung zur Orientierung im Netzwerk 

Datum:  Einschätzung durch:  

7. Welche Leitlinien wären Ihnen (zusätzlich zu den ggf. vorhandenen) wichtig? Welche sollte es 
geben (Themen oder auch konkrete Formulierungen)?
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